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ıne eele und anderer 100 reiten Kann, dann gebileten Vernunft, Glaube und Gew'Issen, auf
dıe 100 abzusehen« (Brief VON Bodems VO Aprıl 1924; SI So kam 65 schliıeßlich ZUT

Aufhebung der Missionen als »1isolıerten Indianerreduktionen« (Entscheidung des Generalsupe-
T107S ılhelm Gıler VO Julı 1924, durchgeführt Anfang FO23: 158) Statt dessen
übernahm dıe SVD 1Im Einvernehmen mıt Bıschof Bogarin Im Aprıl 1925 dıie Pfarreı NCcarna-
CION; VON dort aus wurden auch dıe deutschen Einwandererkolonien (Hohenau USW.) und die
Landbevölkerung Parana aufwärts sakramental Den 108 JT aufen VonNn 1910 bıs 1919
In Puerto Bogarın (70) tanden In Encarnacıöon In acht Monaten (von Aprıl bıs ezember
bereıts 1.049 gegenüber „Es ırd eın dankbares Arbeıtsfeld werden, weil der Alto Parana
er Wahrscheimnlichkeit nach ıne große Zukunft en iırd Landschaftlıch Ist dıe Gegend
eITlIC etwa WwIıe dıe Strecke VO  —_ öln bıs Maınz In tropischem Gewand und mıiıt Rıesen-
urwäldern auf den Ööhen« (Provınzıal Jansen 31 Oktober 1924:; 16/7)

twa ist geKommen. Wer WUu das besser als Bıschof BOC Encarnacıön Wäal

seıne 1öÖzese. Das Nachsehen hatten 09024/25 WIEe eiınst 767/68 e1ım zug der Jesuılten
dıe Indıos. Bıschof BOCKWINKEL eıß das uch beı der Darstellung des es der Steyler
Indiıanermission äßt UT die hıistorischen Quellen sprechen und enthält sıch eiıner eigenen
Bewertung. ber In einem acChwor': kann darauf hinweısen, da dıe Talatur 1to
Paranäa, ermutigt durch das I1 Vatiıkanısche Konzıl, seıit 1967 dıe Entwicklungsarbeıit unter den
Indios als e1l der Verkündigung der ırche, mıt Respekt VOT ihrer ultur und In beschützender
und vermiıttelnder Absıcht VO  v aufgenommen hat Dem uch ist iıne arte beigegeben;
leider eın Regıster.
Bochum Johannes Meıer

Casper, ernhar Sparn, Walter Hg.) Alltag und Iranszendenz Studıen ZUF relıgiösen hr-
fahrung INn der gegenwärtigen Gesellschaft, Alber-Verlag Freiburg 1992 434

Dieser interdıszıplınär aufgebaute Sammelband versucht, sehr heterogene Posıtionen und
methodische Ansätze unter einem gemeınsamen ema zusammenzubınden; das gelıngt NUT

teilweIise. Die Erwartung des Lesers, Wwıe ohl der Spannungsbogen VOoN Alltäglichkeıit und
Transzendenzerfahrung sıch heute darstellt, WIE das anomen des »gespaltenen relıgı1ösen Be-
wußtseims« ( 1Im Zeıtalter fast völlıger Säkularısierung einerseılts und relıg1öser Auf-
brüche andererseıts verstehen Ist diese Erwartung erfüllen 91008 einıge Autoren Gleichwohl
bıetet dıe Vielgestaltigkeıt der Beıträge (philosophisch, theologisch, hıstorısch, soziologisch) eın
farbenreiches ıld ZuU gemeınsamen Ihema, dem » Verhältnis dem Was den enschen über-
steigt und ıhn zugleıich zuäußerst angeht« (16)

Der Herausgeber CASPER legt Wert auf dıe Feststellung, daß die Arbeıten keinen nspruc auf
ine »geschlossene heor1e« (15) erheben Wäre 168 enn überhaupt möglıch”? Wäre nıcht
schon sehr viel, WEeNNn der aspektreiche Phänomenbereich ZU ema umfassend INs Blıckfeld
käme? Was me1ınt » Transzendenz«? Es ırd nıcht definiert. Der Begrıff wırd sehr weıt ausgelegt.
este mussen keinen Transzendenzbezug aben, Wıe EBHARDT zeigt. uch der Begegnung
miıt Bıbelstellen 1Im Alltag omm diese Bedeutung nıcht unbedingt

Im Rahmen dieser Rezension kann ıch UT einıge wenige Akzente seizen den themen-
bezogenen Arbeıten Eıne erfreuliıche Orm eNutsam sozlologischer Analyse biıetet GEB-

mıt seinen Aufsätzen »Der elIz des Außeralltäglichen« und »Das Charısma der Vernunft
«. Der Charakter VonNn est und Feıer ırd deutlıch dıfferenziert und das Charısma nacC
Max Weber) weıträumiıg säakular behandelt, da für relıgı1onspsychologische Fragen ıne gute
Basıs geschaffen Ist ber eın relıgionsgeschichtliches entralthema, nämlıch das est als
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»Zeıtfluß-Unterbrechung«, als Einbruch VONn » Iranszendenz«, handeln auch dıe Arbeiten VO  —

CASPER, GRÖTZINGER, ENZLER Herauszuheben wäare »Der Ausnahmetag« vVvon CASPER, der
un Bezug auf evinas Im Blick auf »das Andere« ıne NeCUEC Wiırklichkeit aufscheinen äßt

Ins Zentrum der Fragestellung ren dıie Beıträge des Nıederländers ADRIAANSE mıt der
ntersuchung, WIEe sıch relıg1öse Erfahrung und Alltagserfahrung innerlich verflechten » Wıe
zeichnet sıch Relıgion VOr?« »als das inkarnıerte Bewußtsein dieses Außerordentlichen«, 56)
eıt und Gewohnheıt Sprengenden. Seine »Stadıen auf dem Weg des Eiıngedenkens« vermitteln
urc suhbhtiıle lıterarısche Interpretation Leıitlinien für das Verständnıis relıg1öser Dıiımension in der
Gegenwart, einer »devotI10o postmoderna«.

Ahnlich wıdmet sıch mıt gewichtigen Ihesen den phänomenologischen Strukturen
der Iranszendenzerfahrung. Vor allem dıe verschiedenen Rahmenbedingungen der Deutung und
ihr Verlust Sprache werden reflektiert; kann VoOoN der »Ohnmächtigen Namenlosigkeıt
moderner Iranszendenzerfahrungen« Sprechen (97)

» DIe Zweiıdeutigkeıt des Alltags«, seine Vielschichtigkeit und seinen rsprung untersucht sehr
präzıse der Römer PERONE Der »rettende Augenblick« verlmagy oftmals einzubrechen In
dıe Kontinuıtät der Gewohnheit des Alltags, der abläuft »el SI deus NOn daretur«. 1er kann Dıa-
lektik faszınıeren! Wenigstens NORBERT Cusanus-Beıtrag sollte noch erwähnt WCI-

den: gılt der Zeıtbetrachtung Im Rahmen eiınes »unaufhörliıchen Rıngens die Gottesfrage«
Wıe kann ott VO  —_ der eele als einem eın In der eıt gedacht werden? Nur, weiıl SIE

en »Zwıischenwesen« ist (metaxXy) Im Sınne Platons, en »intemporale te  « ISCHERS Anlıe-
SCNH, dıe säkulare Dıstanz VO  —_ Alltag und Iranszendenz durch den Tellhabe-Gedanken des usa-
CcIS überwınden, kann hıer UT eben angedeutet werden. uch Gedanken
einer Morphologıe der Religionsgeschichte, ausgehend VO  —_ Lavaters Physiognomie, sınd TWA-

Vıele Kapıtel dieses Bandes n weıteren Forschungen d damıt ware ıne oONnnende Per-
spektive eröffnet

Tübıingen Gunther Stephenson

Chen, Xiaochun: MiIssıon und Kolonialpolitik. Studıie ber dıe deutsche katholısche Missıon INn
Süd-Shandong, Verlag Dr KOovaCc Hamburg 1992; 317

An Darstellungen ZUuT Etablierung der Steyler Mıssıon In Süd-Shandong und ihrer
Eınbindung in den deutschen Imper1alısmus VOT 1914 errsc wahrlıch keıin Mange!l alleın
WEe] Habilıtationsschriften (Gründ 1982, Rıvinilus beschäftigen sıch mıt diesem IThema
SO erfährt [Nan denn auch In der CN den zugänglıchen deutschen Quellen, edıerten Dokumen-
ten und der Sekundärlıiteratur geschriebenen und Vorgänglıchen orlentierten historıschen
Dissertation Im Grunde wenıg Neues. Alleın die Eınbeziehung chinesischen Quellenmaterıals

namentlıch der veröffentlichten Dokumente des chinesischen Außenministeriums (Zonglı
Yamen) erweiıtert gelegentlıch den bisherigen Kenntnisstand. Vorherrschend bleıibt für den
Verfasser indessen eindeutig die europälische Perspektive. Deutsche und chinesische Quellen
bestätigen allerdings gleicherweıse dıe CNLC Verzahnung VON Missıon und Kolonial- bzw
Imper1alpolitik eım ufbau der katholischen Missıon In Süd-Shandong und dıe aggressive
Durchsetzung kongrulerender Interessen beıder »Partner«. Allerdings verlor diese »Partnerschaft«
hre Eınmütigkeıt, als dıe Missıon In der Protektoratsfrage und bei der Annexıon VOoOnN Kıautschou
(Jıaozhou) ihre Schuldıigkeıt und In den ugen der Kolonijalregierung Urc ihr
konfliktverursachendes Verhalten eınem Hemmschuh der deutschen Polıtiık der »friedli-
hen Durchdringung« werden drohte ndessen anderte sıch nach dem SO Boxerkrieg (1900)


